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Ser Wlklltat im RtWlag angcnemmkn
Reichstassvräsident Lobe eröffnet die Sitzung um 1V Ubr . Ein

vom Reichsinnenminister eingegangener Entwurf zur Ausfüh¬

rung des Weingesetzes wird ohne Aussprache dem volkswirt¬

schaftlichen Ausschuß überwiesen.
Abs . Frau Overlach (K .) verlangt die sofortige Beratung ei¬

nes auf Freilassung der Stuttgarter Aerztin Dr . Wolf , die in

den Hungerstreik getreten sein soll . — Abg . Leicht (VVp .1 wider-

Ivricht der sofortigen Beratung.
Die zweite Beratung des Wehretats wird dann fortgesetzt.
Abg . Stöcker (K.1 bekämpft die Forderung der Vaurate für den

Panzerkreuzer B.
Da die Abstimmungen erst für 12 Ubr mittags angesetzt sind,

wird die Sitzung zunächst durch eine Pause unrerbrochen . Bei

Wiedereröffnung der Sitzung wird die Beratung des Haushaltes

des Reichskinanzministeriums eingeleitet durch

Reichsfinanzminister Dietrich.

Er führte aus , das Reichsfinanzministerium habe diesmal alle

Anstrengungen gemacht , um seine eigenen Ausgaben herunterzu-

driicken . Bisher sei eine Ausgabensenkung um 50 Millionen , also

um e -s .a 16 Prozent durchgeführt worden . Die Organisation des

Ministeriums sei wesentlich vereinfacht worden , aber der Apparat

werde noch weiter abgebaut werden , sodah beim Beginn des näch¬

sten Etatsjahres auch dieser Apparat um 16 Prozent verkleinert

sein werde . Die Beamtenschaft des Reichsfinanzministerrums
werde vielfach zu Unrecht angegriffen . Noch schonender als bisher

können wir bei der Einziehung von Steuern nicht vorgeben , wenn

nicht die Allgemeinheit geschädigt werden soll . In der Steuer¬

politik brauchen wir gegenwärtig Ruhe . Ich kann weder eine

Streichung von Steuer « zugesteben , noch mich für eine Steuerer¬

höhung einsetzen . Die Erhebung neuer Steuern wäre in der jetzt-

gen Wirtschaftslage besonders gefährlich . Die Forderungen , die
im Steuerausschuß erhoben worden sind , auf Erhöhung von
Steuern , mutz ich unter diesen Umständen als unannehmbar be¬

zeichnen. Das ist auch die Meinung des Herrn Reichskanzlers.
Im Augenblick können wir auch nicht auf die Wünsche eingeben,
die hinsichtlich der Umsatzsteuer und der Hauszinssteuer geäußert
worden sind . Der Eingang an Steuern und Zöllen ist leider viel

schlechter gewesen , als wir im Dezember schätzen konnten . Damals
konnte niemand annebmen , daß die Depression so lange anhalten
würde . Fm Verhältnis zu unserem 16 Milliarden - Etat war die

Feblschätzung nicht zu groß . Die Schwierigkeit lag nur in dem
Fehlen der Reserven . Wir sind dennoch über die Schwierigkeiten
des Winters hinweggekommen und ich kann heure auch sagen,
daß wir über de« ersten Avril ohne Schwierigkeit hinwegkom¬
men werde ». Im übrigen will ich beute nicht prophezeien , denn
das ist bei den heutigen Verhältnissen ein schlechtes Geschäft . Wir
Lefinden uns in der Wirtschaftskrise beute im Tal und wir wis¬
sen noch nicht , wann die Linie wieder nach oben geben wird . Wir
haben in den vergangenen Jahren den Fehler gemacht , nicht da¬
ran zu denken , daß der Weg auch wieder abwärts geben kann;
aber es wäre ein ebenso großer Fehler , wenn wir jetzt den Glau¬
ben an einen Wiederaufstieg aufgeben würden Die Regierung
wird jedenfalls , wie sie schon im Ausschuß erklärt hat , versuchen,
durch weitere Einsparungen über die schwierige Lage hinwegzu¬
kommen.
! Abstimmungen zum Wehretat

Nunmehr folgen die Abstimmungen zum Etat des Reichswehr¬
ministeriums.

Abg . Wels lS ) gibt für die sozialdemokratische Fraktion eine
Erklärung ab , in der darauf hingewiesen wird , daß das Panzer¬
schiff A . von einer Parlamentsmebrhett gegen die sozialdemokra¬
tischen Stimmen beschlossen worden sei. Die Sozialdemokraten
sind auch gegen das Panzerschiff B . Die Mehrheit für das Pan¬
zerschiff B . ist aber im neuen Reichstag noch gröber als die für
den Ersatzbau A . im alten . Die durch den Auszug der äußersten
Rechten geschaffene künstliche Minderheit der bürgerlichen Par¬
teien ändert nichts daran . Die Spekulation der faschistischen Ee-
waltvolitiker erhofft von der Ablehnung der Schiiisbauten den
Sturz der Regierung Brüning und die Berufung einer faschisti¬
schen Regierung . Dadurch gestaltet sich die Abstimmung über die
Schiffsbauten zu einer hochpolitischen Angelegenheit . Das Gelin¬
gen dieses Manövers müßte die volksfeindlichen Kräfte zur
Machi bringen , die entschloessn sind , mit allen , auch mit verbre¬
cherischen Mitteln die arbeitenden Mafien um alle politischen und
sozialen Rechte zu bringen , die sie sich in zwei Generationen or«
»anisierten Klafienkasipkes errungen haben . Auch wenn die So¬
zialdemokratie gegen die Ersatzkriegsschifke stimmen würde , könnte
*>ies an deren Bau nichts ändern . Die Ablehnung durch die So¬
zialdemokratie würde nur die triumphierende Rückkehr der Fa¬
schisten in den Reichstag und deren ungehinderten scheinlegalen
« iarsch zur Macht und zur faschistischen Diktatur bedeuten . Diese
vosfnung wird die sozialdemokratische Fraktion durch Stimment¬
haltung durchkreuzen . Es gebt jetzt nicht um Einzelfragen , son-
«« n darum , das deutsche Proletariat vor dem furchtbaren Schick¬
st der italienischen Arbeiterklasse zu bewahren . Nieder mit dem
vaschismus . Es lebe die Republik ! Es lebe die Sozialdemokra-

Lebhaftes Beifallsklatschen der Sozialdemokraten . Lärm.
" >ui- und Niederruie der Kommunisten .)

Adg. Ulbricht (K . ) wird wegen dauernder Wiederbolung von
Schimvsrvorten durch den Präsident Lobe ans de« Saal gewie»

j Der kommunistische Mihtranensantrag gese « den Neichswebr-
! minister GrSner wird in » ameutlicher Abstimmung mit 26S gcgrn
! 62 kommunistische Stimmen absclehnt . ( Pfuirufe bei den Kom¬

munisten . Beifall bei der Mehrheit .) Der Webretat wird unter
Ablehnung zahlreicher kommunistischer Strrichungsantriige in der
Ansschußfassung bewilligt . Die Ausschußentschliebungen werde«
gleichialls angenommen . Beim Marineetat wird der kommunisti¬
sche Antrag auf Streichung des Ersatzbauvlanes in namentlicher
Abstimmung mit 290 gegen 62 kommunistische Stimmen abgelehut.
Die 1. Baurate kür das Panzerschiff A. wird mit 181 gegen 71
Stimmen bei 198 Stimmenthaltungen bewilligt . Mit den Kom¬
munisten baden auch der sozialdemokratische Abgeordnete Stro¬
bel und einige andere Sozialdemokraten des linken Flügels ge¬
stimmt , während die übrigen Sozialdemokraten Stimmenthalrung
geübt haben.

Die 1 . Waurate für das neue Pauzerschifs B . wird bewilligt
mit 18S gegen 72 Stimmen bei 167 Stimmenthaltungen . Auch in
diesem Falle haben einige Sozialdemokraten mir den Kommu¬
nisten gegen die Bewilligung gestimmt . Ungefähr 12 Sozialdemo¬
kraten haben sich an der Abstimmung beteiligt . Nach Ablehnung
weiterer Skrerchungsanträge der Kommunisten wird der Marine¬
etat bewilligt.

Die Aussprache über den Haushalt des Reichsfinanzministe-
riums gebt weiter.

In der weiteren Aussprache zum Fiuanzhauehalt beklagt Abg.
Hopp (Lv .) sich über steuerliche Benachteiligung der nicht buch-
führenden Landwirte und Gewerbetreibenden . Die Landwirt¬
schaft verlange schon seit Jahren eine Herabsetzung der zu hoch
angesetzten Einheitswerte.

Abg . Dr . Föhr -Baden lZ .) : Die jetzigen Einheitswerte seien
revisionsbedürftig Eine Realsteuersenkung wünschen wir alle,
aber der jetzt dafür eingeschlagene Weg wird zu vielen Ent¬
täuschungen führen . Für St . Mererhöhungen ist die jetzige Zeit
ganz ungeeignet

Abg . Dr . Lremer (D .Vp .) : Wir müssen erkennen , daß es sich
jetzt nicht um eine vorübergehende Notlange handelt , sondern
um eine Eencralreinrgung von Fehlern , die in den letzten fünf¬
zehn Jahren auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete ge¬
macht worden sind Die jetzt vorgesehenen Etatskürzungen müssen
zum Dauerzustand gemacht werden.

Inzwischen ist von den Kommunisten gegen den Reichsfinanz¬
minister Dietrich ein Mißtrouensantrag eingegangen.

Abg Dr . Echte lChr .S .) weist auf die große Belastung hin,
der die Arbeitnehmer ausgesetzt sind , nicht nur durch die im vor¬
aus erhobene Lohnstnuer , sondern auch durch die vielen Indirekten
Steuern und die Umsatzsteuer . Angesichts des Widerstandes des
Ministers verzichten wir im Augenblick auf unseren Antrag aus
Aufhebung der Mineralwafiersteuer.

Abg Dr . Fischer ( Köln ) : Sobald unsere Wirtschaftslage sich
etwas gebessert hat . müssen wir das Veamtenproblem in An¬
griff nehmen Sozialpolitik kann nur getrieben werden auf der
Grundlage einer gesunden Wirtschaftspolitik . Irgendwelche
Eteuererhöhungen können wir nicht beschließen , wenn wir nicht
die Grundsätze verlassen wollen , die die jetzige Regierung auf-
gestellt hat . Der kommunistische Antrag auf Millionärsieuer ist
ganz unannehmbar Wir begrüßen die Erklärung des Ministers,
daß eine weitere Herabsetzung der Veamtengehälter nicht in
Frage kommt.

Abg Köster (W . Pt .) : Die Einnahmen aus den Zöllen und
Steuern scheinen mir viel zu hoch geschätzt zu sein . Es ist dabei
zu wenig die gesunkene Kaufkraft der breiten Massen berücksichtigt
worden

Verordnungsentwurf zur Ausführung de» Weingesetzc»

Der dem volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiesene Verord¬
nungsentwurf zur Ausführung des Weingesetzes besteht aus
21 Artikeln . Beigefügt sind eine Reihe von Formularvorsrucken.
Nach Artikel 1 dürfen Schillerwelne nur hergestellt werden:
1. Durch Keltern eines Gemisches von blauen nud weißen Trau¬
ben aus gemischtem Satz . 2. durch Angärrn blauer Trauben auf
der Maische : solche Schillerweine dürfen nur mit deutschen
Schillerweinen verschnitten werden . Es ist jedoch gestattet , deut¬

schen Schillerverschnitten Rotweine zuzusetzen , sofern dabei dem

Verschnitt die den Schillerweinen eigentümliche blaß - bis hellrote
Farbe erhalten bleibt . ^

Erklärung des sozialdemokratische « Fraktionsvorstaudev
Berlin , 26 März . Der sozialdemokratische Fraktionsvorstand

erläßt folgende Erklärung:
Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion tkt

zu der Feststellung gezwungen , daß neun Mitglieder der Fraktro»
trotz eindringlichster Warnung bei der Abstimmung über die

Schiffsbauten tw Plenum des Reichstages gegen die Fraktion
gestimmt haben . Der Fraktionsvorstand weist darauf hin . daß
die Reichstagsfraktion von einem absoluten Fraktionszwang
im Vertrauen auf die Disziplin der sozialdemokratischen Frak¬
tionsmitglieder Abstand genommen habe , einen Antrag aus
Freigabe der Abstimmung aber mit großer Mehrheit abgelehnt
hat . Das Verhalten der neun Fraktionsmitglieder widrripricht
der Tradition » nd der bisher geübten Disziplin . Der bevor¬

stehende Parteitag wird sich mit diesem Vorgang zu beschäftige«
habe ».

Reichskanzler a. S. Seemann Müller k
Berlin, 28 . März . Reichskanzler a . D . Hermann

Müller ist heute abend 18 .45 Uhr seinem Leiden

erlegen.

Reichskanzler a. D . Hermann Müller

,
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In zwei Monaten wäre Herma nnMüllerSS Jahre

alt geworden . Er wurde am 18 . Mai 1876 in Mann¬

heim als Sohn eines Fabrikdirektors geboren . Nachdem

« r das Realgymnasium bis zur Oberjekunda besucht hatte,

wurde er kaufmännischer Lehrling in Frankfurt a . M . und

war dann dort und später in Breslau kaufmännisch rätig.

Schon mir 18 Jahren hat er sich der Politik zugewandt und

schloß sich der sozialdemokratischen Bewegung an . Mit

23 Jahren war er Redakteur , mit 27 Jahren Stadtverord¬

neter in Görlitz . Im Jahre 1806 wurde Hermann Müller-

Franken in den Vorstand der sozialdemokratischen Partei

gewählt . Im Aufträge seiner Partei hat er an zahlreichen

internationalen Kongressen der Sozialdemokratie teilgenom-

men . Seit 1916 war er Mitglied des Reichstags.

Bei der Bildung des Kabinets Bauer am 23 . Juni 1918

übernahm Hermann Müller das Reichsministeriu « de«

Auswärtigen . So kam es ihm zu , neben Dr . Bell am

28 . Juni 1919 für Deutschland den Friedensvertrag von

Versailles zu unterschreiben . Nach dem Rücktritt des Ka¬

binette Bauer bildete er am 27 . März 1920 erstmals al«

Reichskanzler ein Kabinett , das jedoch infolge der Juni¬
wahlen schon am 21 . Juni 1920 dem Kabinett Fehrendach

Platz machte . Nach dem sozialdemokratischen Wahlsieg vom

Mai 1928 wurde Hermann Müller zum zweitenmal Reichs¬

kanzler und blieb es fast zwei Jahre . Anfang September
1928 begab sich Reichskanzler Müller für den erkrankten

Reichsaußenminister Stresemann zur Völkerbundstagung
nach Genf und vertrat dort das Deutsche Reich in seinen

Forderungen nach wirklicher Abrüstung sehr entschieden.
Im Juli 1929 mutzte sich Müller , der bei einem Er¬

holungsurlaub in Bad Mergentheim an einer eitrige«
Eaüenblasenentzündung erkrankte , einer schweren Opera¬
tion in Heidelberg unterziehen , wodurch er bis Ende Sep¬
tember von Berlin ferngehalten wurde . In die letzten
Monate seiner Kanzlerschaft fielen der Tod Stresemanns,
dessen Ersatz als Reichsautzenminister durch Turtins , der

Kamps um das Volksbegehren und um die Annahme de»

Neuen Planes und des Polen -Abkommens , die er beide
im März 1930 noch durchsetzte , der Rücktritt des Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Schacht und sein Ersatz durch Dr.

Luther .
" . .

Der Bruch zwischen der Sozialdemokratie und den übrigen

Koalitionsparteien im März des vergangenen Jahres hat

zur Reichstagsauflösung und zu den Neuwahlen vom

14 . September geführt . Als Oppositionspartei sah sich die

Sozialdemokratie im neuen Reichstag in ein « besonders

heikle Lage gestellt . Hermann Müller als Parteiführer

mußte viele Klippen überwinden , die sich der Sozialdemo¬
kratie einerseits von den Kommunisten , andererseits von

den Nationalsozialisten immer wieder bereitet wurden . Er

verläßt die politische Arena in einem Augenblick , wo eine

endgültige Klärung der Situaton noch nicht erfolgt ist und

wo sich die ersten , ganz geringen Zeichen einer Gesundung
bemerkbar machen . Wie man sich zu Hermann Müller als

Politiker auch stellen mag , es muß anerkannt werden , daß

er ein loyaler Charakter war , daß er über guten Pillen

verfügte , der staatspolitischen Schwierigkeiten Herr zu wer¬

den , was ihm allerdings nicht gelungen ist . Hg
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Sie nledMhMW -weftsüIische Wirt¬
schaft für BaWarisfenkung !

Essen , 20 . März . Die Industrie - und Handelskammer
zu Essen hat namens einer Reihe großer wirtschaftlicher
Verbände und Industrie - und Handelskammern des nieder - z
rheinisch -westfälischen Industriegebietes an die Hauptver¬
waltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft und die in !
Frage kommenden Ministerien im Reich und in Preußen s
eine Entschließung gesandt , in der u . a . die Ansicht ausge - z
drückt wird , daß der ungesunde gewerbliche Kraftverkehr '

keineswegs allein durch einen Abbau der oberen Güter - -
tarifklaffen bekämpft werden darf , sondern vorwiegend ^
durch gesetzliche und organisatorische Maßnahmen , wie sie
von Industrie und Handel vorgeschlagen sind . Der Reichs¬
verkehrsminister sollte mit tunlichster Beschleunigung den
Entwurf zu einem Gesetz über die Regelung des Wett¬
bewerbes zwischen Eisenbahn und Kraftwagen vorlegen,
damit geprüft werden kann , ob und inwieweit in Verbin - z
düng damit noch tarifarische Maßnahmen erforderlich sind . !
Auf alle Fälle sei eine gleichzeitige Durchführung des Ge - ;
setzes und der etwaigen Tarifsenkung zu Gunsten der oberen s
Tarifklassen sicherzustellen . — Andererseits verlange die -
gegenwärtige Notlage der deutschen Wirtschaft dringend
weitere besondere Maßnahmen im Hinblick auf Preisabbau j
und Wirtschaftsbelebung , an denen die Reichsbahn unter ?
allen Umständen in weit höherem Maße als bisher betei¬
ligt werden müsse . Hierzu gehörten die Erweiterung des
Beschaffungsprogramms und verschiedene tarifarische Neu¬
regelungen . Alle Eütertarifklassen müßten eine gleich - j
mäßige Tarifsenkung erfahren . Als dringendste und not¬
wendigste Maßnahme sei eine Preissenkung aller Kohlen¬
tarife erforderlich.

BMW Kundgebung der oder- i
rheinischen Bischöfe !

Freiburg i . Br ., 21 . März . Auch die Bischöfe der ober¬
rheinischen Kirchenprovinz haben nunmehr eine Kund - !
gebung erlassen , in der sie zu den dringenden großen j
Gegenwartsfragen Stellung nehmen . Die Kundgebung
wendet sich eingangs gegen den scharfen Parteienstreit und .
die rücksichtslose Mißhandlung Andersdenkender . Mit Be - !
forgnis werden die Bestrebungen betrachtet , die weite '

Kreise des notleidenden Volkes zu gewaltsamem Umsturz i
der bestehenden Ordnung aneifern sollen . An die Diöze-
fanen ergeht die dringende Bitte , die Pflichten gegen Volk
und Staat gewissenhaft zu beachten und auch die Persön¬
lichkeit und Ehre Andersdenkender zu achten . Die Kund¬
gebung beschäftigt sich sodann mit den Gefahren der Frei¬
denkerbewegung und weist darauf hin , daß mit der Reli¬
gion den Armen und Bedrückten in schwerster Zeit auch der i
letzte Trost und Halt im Leben genommen werde . !

Sodann setzt sich die Kundgebung mit dem National - s
fozialismus auseinander , insbesondere mit dessen kultur - :
politischen Forderungen . Eine deutsche Nationalkirche , wie '

sie die Nationalsozialisten predigen , wird entschieden abge - >
lehnt . Eindringlich wird vor dem Nationalsozialismus ^
gewarnt , weil und solange er Anschauungen verfolge und j
verbreite , die mit der katholischen Lehre unvereinbar seien.

Zum Schluß ergeht an alle die dringende Bitte , mitzu¬
helfen , daß der Not , dem Elend und der Unzufriedenheit
endlich wirksam gesteuert werde.

Trotz des schweren Druckes der Nachkriegszeit bestehe
die feste Hoffnung , daß die anderen Völker das ehrliche und !
unverdrossene Bemühen des deutschen Volkes um eine
bessere Zukunft mehr und mehr anerkennen werden , und
daß sie, nachdem Deutschland allein so lange die schwere
Bürde der Kriegsschuld zu Unrecht habe tragen müssen , dem !
deutschen Volke endlich Gerechtigkeit widerfahren lassen . !

Die Kundgebung ist unterzeichnet von dem Erzbischof -
von Freiburg , dem Bischof von Mainz und dem Bischof von :
Rottenburg . «

Wdrnbiirg zmn Abstimmimgs-
Grdmktag

Berlin , 20 . März . Der Reichspräsident von Hinden-
burg hat zur Abstimmungsfeier in Oberschlesien den fol¬
genden Auiruf erlassen:

Am zehnten Jahrestage der Abstimmung in Oberschlesien
gedenkt das deutsche Volk in Dankbarkeit der Treue derer,
die in - iner Zeit bitterer Not und schwerer Bedrängnis
das Bekenntnis zu ihrer deutschen Heimat abgelegt heben
Zehn Jahre harter und schwieriger Wiederaufbauarbeit
sind gefolgt : sie waren getragen und gefördert von dem
unbeirrbaren Bewußtsein der Pflichterfüllung , di« das
sicherste Unterpfand für die Zukunft unseres Vaterlandes ist.

Neues vom Tage
Zoll -Unlon mit Oesterreich

Berlin , 20 . März . Das Reichskabinett trat zu der Sitzung
zusammen , die sich , in Verbindung mit dem Scheitern der
Zollfriedensverhandlungen in Genf , mit der Neugestaltung
der handelspolitischen Beziehungen zu Oesterreich bekaßte.
Bei diesen Verhandlungen kam der Wille zum Ausdruck,
nunmehr ganz unabhängig von allen außenpolitischen Ein¬
flüssen den Weg zu Ende zu gehen , der zu einer Handels-
nnd Zollgemeinschaft mit Oesterreich führt . Auf Grund
dessen werden schon in den nächsten Tagen die Verhandlun¬
gen mit den zuständigen österreichischen Stellen ausgenom¬
men werden . Der Vertragsabschluß soll möglichst noch An¬
fang kommender Woche erfolgen.

Heute Veröffentlichung des deutsch -österreichische«
Zollabkommens

Berlin » 21 . März . Wie in politischen Kreisen verlautet,
ist damit zu rechnen , daß der zwischen Reichsaußenminister

^

Dr . Curtius und dem österreichischen Außenminister Dr.
Schober abgeschlossene deutsch -österreichische Wirtschaftsver¬
trag im Laufe des heutigen Tages veröffentlicht wird . Die
Veröffentlichung wird in Wien und Berlin gleichzeitig er¬
folgen . — In den Vormittagsstunden wird Dr . Curtius
die Parteiführer über die Einzelheiten des Vertrages
unterrichten.

Ernennungen im diplomatischen Dienst
Berlin . 20 . März . Der bisherige deutsche Gesandte in

Wien , Graf Lerchenfeld , ist, wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , zum Gesandten 1 . Klasse in Brüssel , der
Generalkonsul im Auswärtigen Amt , Dienstmann » zum Ge¬
neralkonsul in Tiflis ernannt worden.

Die Frage der deutschen Minderheitsschulen in Polnisch-
Oberschlesien vor dem Haager Schiedsgericht

Haag , 20 . März . Der Präsident des Ständigen Inter¬
nationalen Gerichtshofes hat eine außerordentliche Sitzung
des Gerichtshofes anberaumt , die am 11 . April beginnen
wird . In dieser Sitzung wird sich der Gerichtshof mit dem
deutsch-polnischen Streitfall wegen der deutschen Minder¬
heitsschulen in Polnisch -Oberschlesien befassen.

Der Leutnant wird Kommunist
Berlin . 20. März . Der kommunistische Abgeordnete Ketten¬

berger hat am Mittwoch mittag im Reichstag bei der Beratung
des Wehrhaushalts einen Brief verlesen , den der frühere Reichs-
wehrleunant Scheringer , bekannt aus dem Ulmer Hochnerrats-
prozeß am 18 . März aus der Festung Eollnow an die Kommu¬
nistische Parteileitung gesandt hat . Es heißt dort u . a wört¬
lich : „Es gibt keinen Zweifel mehr .die Freiheit steht allein sei
den revolutionären Arbeitern . Bauern und Soldaten . Hier ist
der Platz aller ehrlicher Kämpfer , nicht bei den Garden der
Reaktion . Ich sage mich daher endgültig von Hitler uns dem
Faschismus los und reihe mich als Soldat ein in die Front
des wehrhasten Proletariats .

"

Grober Erdrutsch in der Schweiz
Im Amtsbezirk Schwarzenburg in der Schweiz sind gewaltig«

Erbmassen langsam aber ständig im Rutschen , so dab eine schwer«
Katastrophe befürchtet wird . Es handelt sich um ein grobes Wald¬
gebiet und um vier Besitzungen , die vernichtet werden . Bereit»
am Mittwoch vormittag wurden an verschiedenen Stellen tief«
Erdrillen festgestellt . Der Balkon eines Hauses stürzte plötzlich
ab . Die Einwobner eines Dorfes «nutzten in größter Eile Ge¬
bäude und Ställe räumen . Infolge der tiefen Schneedeae ist es
den Behörden noch nicht möglich gewesen , sich ein Bild von der
tatsächlich drohenden Eekabr zu machen . Eine weitere Ausdeh¬
nung würde fünf im Tale der Schwarzwasser liegende Dörfer be¬
drohen . Im Erdrutschgebiet bieten uralte Staatswälder einen
trostlosen Anblick

Erdbeben auf den Phlippinen
Neuyork , 19. März . Wie Associated Preß aus Manila meldet,

sind die Philippinen von einem Erdbeben heimgesucht worden.
Mehrere Personen wurden verletzt . Der Sachschaden ist beträcht¬
lich. Im Nordteil der Insel Luzon stürzten einige Kirchtürme und
Steingebäude ein . Mehrere Regierungsgebäude wurden beschä¬
digt . Der Postmeister der an der Westküste der Insel gelegenen
Stadt Lauag berichtet , daß mehrere Beamte verletzt wurden , als
sie auf die Straße stürzten . In einer anderen Ortschaft wurden
zwei Lehrerinnen und einige Schulkinder durch berabfallende Zie¬
gelsteine verletzt . Das Erdbeben , das auch in der Hauptstadt Ma¬
nila . die im südlichen Teile der Insel liegt , verspürt wurde , dau¬
erte drei Minuten.

Anschlag auf das neue amerikanische Zevpelinlusrschiis
Atron (Ohio ) . 29. März . Der bei dein Neubau des neuen ame¬

rikanischen Luftschiffs beschäftigte Monteur Paul Kassay ist we¬
gen eines Sabotageaktes festgenommen worden . Er soll bereits
zugegeben haben , daß er Bolzen aus dein Gerüst entfernt bat,
uin eine Schwächung der Konstruktion berbeizufübren Kassen,
der ein geborener Ungar ist, hat seiner Zeit an der kommunisti¬
schen Revolution in Ungarn teilgenommen.

Anschlag auf das deutsche Konsulat in Libau
Libau , 20 . März . Unbekannte Täter haben in der vorigen

Nacht ein Fenster des hiesigen deutschen Konsulats ein¬
geschlagen und die Außenwand des Gebäudes mit toinmu-
nistischen Inschriften beschmiert . Eine Untersuchung ist im
Gange.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . März 1931.

Frühlingsanfang

De» Winters Macht ist gebrochen
„Und dräut der Winter noch so sehr
mit trotzigen Gebärden,
und streut er Eis und Schnee umher,
es muß doch Frühling werden "

An diese Zeilen Eeibels hat wohl so mancher gedacht , als
uns der März die kältesten Tage des ganzen Winters brachte.
Schnee , Eis . strenge Nachtfröste , ja selbst noch tiefe Tempera¬
turen unter Null am Tage , das waren die Begleiterscheinungen
des kalendcrmäßigen Vorfrühlings 1931. Doch wenn die Sonn«
am Tage schien vergaßen wir oft die strenge Witterung . Ammei
länger werden die Tage , wohl Vas untrüglichste Zeichen dafür,
daß des Winters Herrschaft ihrem Ende eutgegengeht In der
Nacht oom 2V zum 21. März hat die Sonne den Himmels-
äquator von Süden nach Norden überschritten . Damit beginn«
kalendermäßig au « unserer Halbkugel der Frühling , währen!
in der anderen Hemisphäre der Herbst seinen Anfang nimmt
Der astronomische Frühling , der mit der Tag - und Nachtgleich«
dem Aequinoctium . begonnen hat , dauert bis zur nächsten
Sonnenwende , wenn die Sonne um Mittag ihren für un¬
höchsten Stand am Himmel erreicht und damit zugleich der längst.
Tag gekommen ist Dem Datum nach währt der Frühling oom
21 März bis zum 21 . Juni , auf der südlichen Halbkugel dauert
er vom 23 September bis 21 Dezember . Der Frühling «ft also
für unsere Erdhälste drei Tage länger als für die andere.

Mit dem Frühlingseinzug fühlen wir alle neue Kraft in
uns erstarken Wer empfindet nicht an sich selbst das Wieder¬
erwachen der Natur ? Es ist uns . als ob die geheimnisvollen
Kräfte , die überall ein neues Wachsen und Blühen Hervorrufen,
auch in uns selbst wirken . Für uns bedeutet der Frühling einen
starken Antrieb zu neuem Schaffen , von uns weicht die ge-
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drückte Stimmung , die uns im Winter so lange beherrscht hat.
Von neuem , starkem Hassen werden wir vorwärts getragen

Der Frühlingsanfang 1931 steht bereits völlig im Zeichen der
Vorbereitungen für das Osterfest : am 3 . April Karfreitag , am
5 . April Ostersonntag . Wenn wir durch die Straßen gehen
finden wir bereits zahlreiche Geschäfte österlich geschmückt Di«
Sorgen unserer Kinder , die in den letzten Tagen noch einmal
um ihre Verletzung bangten , erinnerten uns täglich daran daßdie Osterferien nahe sind . Sie bedeuten für die Schuljugend
mehr als manche andere freie Zeit im Jahre : müssen sich doch
viele gründlich von den letzten Anstrengungen erholen , dir nötig
waren , um das Klassenziel zu erreichen . Auch beginnt für jeder
Schulkind mit den« Besuch einer neuen Klasse gleichsam ein
neuer Lebensabschnitt

Für viele Hunderttausende ist auch mit dem Frühlingsbeginn
das Ende schwerer Not gekommen In den nächsten Wochen
wird dank der raschen Aufnahme der Arbeit in der Landwirt¬
schaft sowie «n zahlreichen Saisonberufen eine starke Entlastung
der Arbeitslosigkeit eintreten . Sie wird — wenn auch -aiso «,
mäßig bedingt — gerade in der nächsten Zeit erheblich ab-
nehmen , denn infolge des langanhaltenden Winters mußte trotz
vorliegenden Bedarfs vielfach von Neueinstellungen Abstand ge,
nommen werden . Dieses Moment wird dazu beitragen , un,
bald von der furchtbaren Fiinfmillionen - Ziffer der Erwerbs¬
losigkeit sortzubringen.

Keine Hochwassergefahr mehr ! Als vor zwei Wochen
die ungewöhnlich großen Schneefälle niedergingen , wurde
vielfach die Befürchtung geäußert , daß bei einer raschen
Schneeschmelze schädliches Hochwasser eintreten könnte . Aber
da kein plötzlicher Wettersturz und kein warmer Regen ein¬
trat , sind die Befürchtungen grundlos gewesen , wie man
jetzt deutlich sieht . Die Märzjonne schmilzt bei mäßiger
Wärme tagsüber den Schnee ganz allmählich weg , ja fast
ohne daß die Bäche und Flüsse etwas zu spüren bekommen.
Denn das Schmelzwasser kann so ziemlich alles vom Boden
ausgenommen werden . Diese Beobachtung macht man nicht
nur bei uns , sondern weithin . So wird aus der Schweiz
gemeldet , daß im ganzen Land nördlich der Alpen die
Schneeschmelze gute Fortschritte macht . Die mächtigen
Schneelager seien schon um zwei Drittel abgebaut und das
Schmelzwasser gehe ruhig in die Erde.

N .S .D .A .P . Heute abend wird das Hakenkreuz wieder
einmal den „Grünen Baum "-Saal schmücken. Pg . Bätzner-
Nagold spricht über das Thema „Der Auszug unserer 107
aus dem Reichstag "

. Die Aufklärung über dieses politisch
und geschichtlich bedeutende Ereignis wird auch in Alten¬
steig viele veranlassen , diese Versammlung zu besuchen.
Die S .A . von Nagold und Pfalzgrafenweiler wird auch
anwesend sein.

Landwirtschaftsschule Nagold . Am Dienstag findet im
Seminarfestsaal in Nagold die Schlußprüfung der Land¬
wirtschaftsschule Nagold statt . Abends schließt sich im
„Löwen " ein Unterhaltungsabend an . (Siehe Inserat .)

— Calw , 20 . März . In der gestrigen Gemeinderatssitzung
wurden die Schlachthausgebühren durchschnittlich um 6 Prozent
heruntergesetzt entsprechend des Eehaltsabbaus der Beamten.
Die Kürzung belastet nicht die Stadt sondern das Schlachthaus.
Die Richtsätze entsprechen den behördlichen Verfügungen . Di«
Schlachtgebllhren für 1 Stück Rindvieh betragen jetzt 1,90 Mk.
(seither 2 Mk .) , für 1 Schwein 98 Pfg . ( 1 Mk .) , für 1 Kalb
89 Pfg . ( 1 Mk .) Im Jahr 1980 wurden im Schlachthaus ge,
schlachtet 84 Ochsen , 63 Bullen , 143 Kühe , 278 Rinder , 196g
Kälber , 2908 Schweine und 119 Schafe . — Die Schulgelder für
die höheren Schulen und die Frauenarbeitsschule werden neu
festgesetzt . Nach einem Erlaß des Ministeriums können dir
Schulgelder um ein Drittel erhöht werden . Die Schulgelder
von Klasse 1 bis 6 dürfen von 99 Mk . auf 120 Mk . und die der
Klasse 7 von 120 Mk . auf 160 Mk . erhöht werden . Im Ge¬
meinderat wurden Bedenken laut gegen eine starke Heraufsctzung
des Schulgelds in der jetzigen Zeit , weil das Schulgeld jetzt schon
vielen Eltern sehr schwer falle . Im übrigen wurde ancrkamitz
daß die Finanzlage der Stadt für eine volle Erhöhung des Schul¬
geldes spreche , auch wies der Vorsitzende wiederholt auf die ge¬
waltige Abnahme der Steuereingänge hin . Mit einer Mehr¬
heit von 1 Stimme wurde sodann für das neue Schuljahr eine
Erhöhung des Schulgelds um 20 Prozent festgesetzt . Schüler von
Klasse 1 bis 6 zahlen künftig statt 90 Mk . 108 Mk . und Schüler
der 7 . Klasse 144 Mk . Infolge Neufestsetzung der Pflichtstun¬
denzahlen der Lehrer an den höheren Schulen kann auf 1 . April
eine Lehrkraft eingcspart werden . Für freiwilligen Unterricht
wie Griechisch und Musik wird wie seither kein Schulgeld ange¬
setzt . An der Frauenarbeitsschule wird das Schulgeld von
84 Mk . aus 90 Mk . erhöht , dagegen wird bei den Kursen der
seitherige Satz belassen . Der Vorsitzende wies bei den Einnah¬
men der Stadt darauf hin , daß die Stadt bei einer größeren
Eeichäftsfirma eine Steuerrückzahlung von 22 000 Mk . zu leiste»
habe . Die Lage sei derart gespannt , daß die Stadtverwaltung
nicht wisse , wie sie den Etat ausgleichen könne . Es sei daher zu
erwägen , ob nicht nach den Ratschlägen des Finanzministers di«
Eemeindegetränkesteuer eingeführt werden solle . Beim Ge¬
meinderat zeigte sich zunächst wenig Neigung für die Einführung
dieser Steuer , die für eine Fremdenstadt hemmend wirke . Eine
Entscheidung wird bei der Ausstellung des Haushaltplans ge¬
troffen werden . — Gegen das Baugesuch betr . des Postamts¬neubaus wird nichts eingewendet . Der Ecmeinderat spricht de»
dringenden Wunsch aus , daß in erster Linie einheimische Unter¬
nehmer und Arbeiter bei dem Bau beschäftigt werden . Der
Vorsitzende machte sodann noch die Mitteilung , daß in diesem
Jahr für Verkehrsbcamte ein Wohngebäude für 4 Familien er¬
stellt werden solle . Die Stadt übernimmt die Ausfallbürgschaft.— Von 6 Darlehensschuldnern sollen die Baudarlehen auf
31. März heimbezahlt werden . Der Gemeinderat gewährt ein«
Verlängerung auf 2 Jahre unter den seitherigen Bedingungen.

Freudenstadt , 20 . März . (Der badische Verkehrsverband
führt Eesamtwochenpreise ein . ) Der Erleichterung der Aus¬
wahl eines Erholungsaufenthaltes und zugleich der allge¬
meinen Belebung des Fremdenverkehrs soll eine neue Ein¬
richtung des Badischen Verkehrsverbandes dienen , von der
uns Mitteilung gemacht wird . Diese besteht darin , daß
von den badischen Hotels feste Eesamtwochenpreise für einen
Wochenaufenthalt einschließlich Bedienung festgesetzt wer¬
den . Bei jeder Vertretung des Mitteleuropäischen Reise-
büros wird also künftig zu jenen festen Preisen die Hotel¬
anmeldung möglich sein . Eine größere Anzahl Hotels hat
sich diesem Verfahren bereits angeschlossen . — Mit der Ein¬
führung darf Anfang April gerechnet werden.

Reutlingen » 20 . März . (Auto von einer Dachlawine zu¬
gedeckt.) Eine Dachlawine wurde Dienstag abend eine«
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Keinen Opelwagen zum Verhängnis . Der Wagen stand
gerade vor dem Hause Lederstraße 7 , als sich vom Dach des
Hauses eine ziemlich große Masse löste und in die Tiefe
stürzte, gerade auf das mit einem Wetterverdeck versehene
Auto, das zu einem großen Teil zugedeckt wurde . Man
machte sich sofort daran , den Wagen von seiner unfreiwilli¬
gen Last zu befreien und machte dabei die Entdeckung , daß
das Eestänge des Verdecks ziemlichen Schaden genommen
hatte.

Neuste» , 18. März . (Mahnung an die Landwirte . )
Heute nacht verendete das seit zehn Tagen im Gasthaus zum
Lamm" eingestellte Pferd eines Nufringer Bürgers . Das

Pferd war wegen der ungünstigen Witterung verschiedene
Tage nicht aus dem Stall gekommen und wurde dann zu
einer Ausfahrt mit dem Schlitten benützt . Diesem Umstand
wird es zugeschrieben , daß das noch junge Pferd auf dem
Mg von Altingen nach hier plötzlich verschiedene Mal nie¬
dersank und sich nur mit Mühe erheben konnte . Zm Ort
selbst stürzte es , um nicht wieder aufstehen zu können . Es
wurde auf einer Pritsche in den Stall geschafft . Trotz der
ärztlichen Bemühungen , der vielen Nachtwachen und dergl.
konnte das Pferd nicht am Leben erhalten werden.

Leonberg , 19 . März . (Erbschaftshoffnungen .) Blätter¬
meldungen zufolge ist in Newyork (80jährig ) die reichste
Frau der Welt , Miß Wendel , deren Vermögen auf 40 Mil¬
lionen Pfund geschätzt wird , gestorben . Sie war nicht nur
reich, sondern auch ein Original . Ella Wendel war die
letzte von sechs Geschwistern , die das „Wendel -Vermögen ",
dessen Grundstein von ihrem Großvater im Pelzhandel
gelegt wurde , ererbte . Dieser Großvater bestimmte , daß
von den Besitztümern der Familie niemals etwas verkauft
werden dürfe . Dieser Tage weilten zahlreiche Träger des
Namens Wendel hier , um Nachforschungen nach dem
Stammbaum des Geschlechts der Wendel zu betreiben.
Hoffentlich klappt 's!

Stuttgart , 20 . März . ( M a m m u t f u nd e . ) Bei der
Aushebung der Baugrube des Zeppelinbaues am Bahn¬
hofsplatz kamen etwa 7 )4 Meter unter der Oberfläche rn
einem mit Keuperteilen untermengten Lehm Reste von
einem Mammut zutage . Eine Unterkieferhälfte , ein ein¬
zelner Backenzahn und verschieoene Knochenteile konnten
geborgen werden und wurden ver Naturaliensammlung
zur Aufbewahrung überlasten . Auch die Grabarbeiten im
Hofe der Hauptpost lieferten einen Mammutbackenzahn,
und in dem dort vorhandenen Sauerwasserkalk lag ein be¬
trächtlicher Teil des Skeletts eines diluvialen Edelhiriches

Etzlknge », 20 . März . (SchulvorständeundStadt-
oorstand . ) In der gestrigen Sitzung des Eemeind ^ rats
gab der Vorsitzende bekannt , daß ihm die Schulvorstände die
Einsicht in die Lehrpläne verweigert hätten . Wie der Eß-
linger Zeitung mitgeteilt wird , ist diese Weigerung aus An¬
weisung des Bezirksschulamts erfolgt.

Ludwigsburg , 20 . März . (Mißglückter Flucht¬
versuch . ) Die hier ihre Strafe verbüßenden berüchtigten
Pfarrhauseinbrecher Gebrüder Dingler wurden mit der
Bahn aus dem Badischen , wohin sie zu Vernehmung ge¬
bracht worden waren , nach hier zurllckbefördert . Zn der
Nähe von Bietigheim machten die beiden einen Angriff auf
den sie begleitenden Wachbeamten , um zu entfliehen . Ter
Beamte griff in der Notwehr zur Waffe und brachte dem
jüngeren Dingler einen Bauchschuß bei.

Ludwigsburg , 20 . März . (Z u st i m m u n g d er Am . . -
Versammlung . ) Die Amtsversammlung des Bezirks
Ludwigsburg hat ohne Aussprache einstimmig die non der
Stadt Stuttgart für das Ausscheiden Zuffenhausens aus
dem Bezirk festgesetzt « Vergütung von 400 000 RM . gut-
geheißen.

Kornwestheim , 20 . März . ( Jubiläum . — Stadt¬
erhebung . ) In diesem Jahre kann die Salamander
A .- G . ihr 40jähriges Bestehen feiern . Im ersten Halbjahr
des Jahres 1891 fand nämlich in der damaligen mechani¬
schen Schuhwerkstätte der Gebrüder Sigle in der Jakobstraße
die erste Dampfmaschine Aufstellung . Aus dieser Ltomm-
firma hat sich nun ein weltbekanntes Unternehmen ent¬
wickelt . das Kornwestheim zum weitaus größten Teil zu
dem gestaltete , was es heute ist . Es ist daher bereits ein
offenes Geheimnis , daß dieses Jubiläum der Salamander
A .-E mit einem weiteren Festtag , der allerdings noch nicht
endgültig entschieden ist, nämlich mit der Erhebung der
Dorfgemeinde zur Stadt , vereint werden soll . Der Besuch
der württembergischen Staatsregierung vor einigen Wochen
dürfte die Herren der Regierung davon überzeugt haben,
daß die Leitung der Gemeinde bestrebi ist . das Ansehen
einer „Stadt " in jeder Beziehung zu wahren.

Süßen OA . Geislingen , 20 . März . ( Hühnerfarm
abgebrannt . ) Abends geriet auf bisher unaufgeklärte
Weise die zu der Tiermehlfabrik Süßen gehörige Hühner¬
farm in Brand und wurde in kurzer Zeit restlos in Asche
gelegt 1299 wertvolle Leghühner kamen dabei in den
Flammen um. Der Schaden wird auf mindestens 10000
M . geschätzt.

Mngen a. F „ 20 . März . (T öd l i ch e r U n fa l k ) Aus
k der hiesigen Bahnstation ist beim Rangieren der 37 Jahre

alle Hilfsweichenwärter Karl Nörk von einer Rangier-
avteilung in dem Augenblick überfahren worden , als er
amen Bremsschuh legen wollte . Er war sofort tot Der
Arunglückte hinterläßt ein« Witwe mit zwei unmündigen
Kindern.

. Mngen OA . Aalen . 20 . März . ( Verbrüht . ) Am
Dienstag fiel das zweijährige Bübchen des Malermeisters
Venne rückwärts in einen Waschkessel und verbrühte üch
dabei so schwer , daß das Kind nun gestorben ist.

Wasseralfingen , 20 . März . ( Wasserleitung . ) Die
Mineinde erstellte von Himlingen bei Unterkochen her eine
Wasserleitung , deren Kosten rund 112 000 RM betragen,

hierfür seinerzeit angelegten Fonds sind 15 000
verfügbar , die restlichen 97 000 RM . müssen ausgenom¬

men werden

Benzenzimmern OA . Ellwangen , 20. März . (Das ge - s
sährlicheSpatzeafchießen . ) Der 11jährige Jungs i
des Landwirts Heinrich Hahn wollte mit einem Flobert - ;
stutzen auf Spatzen schießen. Auf bisher noch unaufgeklärte s
Weise entlud sich die Waffe und der Schuß drang dem Kna¬
ben unterhalb des Kinnes in den Kopf . Trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe war es nicht möglich , den Schwerverletzten
am Leben zu erhalten , der nachts verschieden ist.

Aus Babe»

Pforzheim , 20 . März . ( Wie gewonnen , so zer¬
ronnen .) Die Zeitungsmeldung , daß ein in der Nähe
von Pforzheim angestellt gewesener Lehrer , der vor zwei
Jahren das große Los gewonnen habe , durch Spekulation
alles verloren habe und jetzt froh wäre , wenn er noch ieine
Stellung hätte , ist , wie der „Pforzheimer Anzeiger " be¬
richtet , von A bis Z erfunden . Der betreffende Lotterie¬
gewinner hat nie daran gedacht , seinen Beruf aufzngebe : .,
er übt ihn noch heute nach wie vor aus , lebt bescheiden und
hat von feinem Eigentum nichts verloren.

Morkkt
Vtebpreife . Balingen: Ochsen und Stiere 500—700 , träch¬

tige Kühe 400—560 . leere Kübe 250—300 . trächtige Kalbinnen
450—560 . leere 300—420 . Jungvieh 100—320 M , - Eaildorf:
Ochsen und Stiere 420—495 , Kühe 180—580 , Rinder und Jung-
pieO 130—480 Mark.

Schweinevreife . Balingen: Milchschweine 15—22 Li -
>>K i e d e r st e tt e n : Saugfchweine 17—25 M . — S v a > chin -
gen: Milchsckweine 16—18 Mark.

Freiburg , 19 . März . lFrühjahrspferdrmarkt ) Der Auftrieb
war gegen die früheren Frühjahrsmärkte weniger stark . Es waren
135 Pferde aller Klassen ausgetrieben . Das Material war im
allgemeinen nicht von der gleichen Güte wie in irüberen Jah¬
ren . Man bezahlte iür schwere Arbeitspferde 1100— 1609 , für
mittlere 800—1100 und kür leichte 600—800 Mark Das Geschäft
selbst war wenig belebt und gestaltete sich im allgemeinen schlep¬
pend.

Konkurse
a ) August Müller u . Co ., Möbelfabrik in Leutkirch; b) de»

Gesellschafters August Müller und e) Paul Eulde , beide i«
Leutkirch.

Franz Xaver Langenbacher in Aichhalden O .A. Oberndorf.

Eschbach (Amt Staufen ) , 19. März . (Ein Kind verbrannt .)
Durch einen bedauerlichen Unglücksfall wurde einem jüngeren
Ehepaar sein einziges sechs Wochen altes Kind entrissen . Die
Mutter stellte , damit ihr Liebling nicht frieren sollte , den Kin¬
derwagen neben den stark geheizten Ofen und verließ das Zim¬
mer auf eine halbe Stunde . Bei der Rückkehr gewahrte sie zu
ihrem Schrecken , daß der Kinderwagen Feuer gefangen hatte
und das Kind an Kopf und Oberkörper schwer verbrannt war
Sein Leben war nicht mehr zu retten.

Freiburg i. Vr ., 19. März . (Bürkle legt Berufung ein .) Der
frühere Bankier Otto Bürkle , der am Samstag wegen betrü¬
gerischen Bankerotts , geschäftlicher Untreue und Depotunter-
fchlagung zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt worden war,
hat gegen das Urteil Berufung eingelegt , der Mitangeklagte und
zu gleicher Strafhöhe verurteilte Bankier Herling bis jetzt noch
nicht.

Ticsenstein , 19. März . (Von einer Felsplatte erdrückt .) Auf
der Albtalstraße zwischen Hohenfels und Tiefenstein löste sich bei
Erdarbeiten zur Beseitigung der sog. „engen Felsen " eine etwa
drei Kubikmeter große Felsplatte und erdrückte den 27 Jahre
alten Arbeiter Joseph Kraus aus Ringelbach.

Sonntag , 22. März : 7 Uhr Hamburger Hafeutonzert , 8 . 15 Uhr
Morgengymnastik , 10 .15 Ubr Kammermusikstunde , 11 .15 Uhr Ka¬
tholische Morgenfeier , 12 Uhr Promenadekonzert 13 Ubr Kleine»
Kapitel der Zeit , 13. 15 Uhr Schallvlattcn , 14 Ubr Dienstam
Kunden , 14 25 Ubr Konzert , 15 Ubr Kinderstunde , 16 Ubr Kon¬
zert . 17 .30 Ubr Frau und Buch zum Tag des Buches , 18 30 Ubr
Zu Goethes Todestag , 19 .20 Uhr Sportbericht , 19 35 Ubr La Tra-
viata , Over , 22. 15 Uhr Nachrichten , Wetterbericht , 22 .30 Ubr
Tanzmusik.

Montag , 23. März : 6 .15 Ubr Morgengymnastik , von 10 bi»
13.30 Ubr Schallplatten , Nachrichten , Werter , 16 Uhr Blumen-
ftunde , 16.30 Ubr Wiener Meisterfchrammeln , 18 Ubr Zeit , Wet¬
ter , Landwirtschaft , 18.15 Ubr Vortrag : Der erste deutsche Frau¬
enroman , 18 .40 Ubr Heinrich Mann liest aus eigenen Werken,
19.05 Ubr Zeit , 19 . 10 Ubr Englischer Sprachunterricht , 19 35 Ubr
11 . Montagskonzert . 2115 Ubr Otto Reutter zum Gedächrnis , 22
Ubr Nachrichten . Wetter . 22.20 Ubr Tanzmusik.

Kleine Nachrichtenaus aller Welt
Fensterscheiben der Gesandtschaft in Praq eingeworfen.

Am Donnerstag abend wurden sechs Fensterscheiben der
deutschen Gesandtschaft auf der Kleinseite in Prag mit Stei¬
nen und einem Vleistück eingeworsen . Zeugen , die ^ur Zeit
des Vorfalles an der deutschen Gesandtschaft vorbeigingen,
gaben an , daß als Täter nur zwei Burschen in Frage
kämen , die eilig an der Gesandtschaft vorbeigegangen seien,
ohne sich aber auffällig zu benehmen.

Alba in Madrid . Satiago Alba ist aus Paris in Madrid
angekvmmen . Man glaubt , daß nunmehr die Verhand¬
lungen zwischen den Mitgliedern des konstitutionalistischen
Blockes beginnen werden.

Eisenbahnunsall in Neapel . Infolge falscher W -eichen-
stellung stieß ein von Foggia kommender Zug bei der Ein¬
fahrt in den Bahnhof von Neapel auf eine rangierende
Lokomotive . 17 Reisende und 3 Eisenbahner wurden leicht
-crletzt.

21 Verletzte bei einem Zugszusammenstoß in Belgien . Bei
Renaft (Lstflandern ) stieß ein Personenzug mit einem in
entgegengesetzter Richtung fahrenden Ellterzug zusammen.
21 Personen wurden verletzt.

Remarque Film in Athen verboten . Die Polizei hat die
Vorführung des Remarquefilmes „Im Westen nichts Neues"
in Athen untersagt . Das Verbot ist auf den Eenercilstabs-
chef der griechischen Armee zurückzuführen , der de» Film
für antimilitaristifch hält.

Buntes Allerlei

Letzte Nachrichten
Reichskabinett und Anträge der deutschen

Rußlanddelegation
Berlin , 20 . März . Das Reichskabinett nahm in seiner

heutigen Sitzung den Bericht des stellvertretenden Reichs¬
wirtschaftsministers über die Anträge entgegen welche die
Rußlanddelegation der deutschen Industrie im Verfolg der
von ihr in Moskau geführten Verhandlungen an die
Reichsregierung gestellt hat . Die Anträge erstrecken sich
bekanntlich darauf , daß von den im Reichshaushalt 1930 '31
aufgestellten Earantieermächtigungen Garantien in der
bisher üblichen Weise gegeben werden . Die Reichsregie¬
rung wird die Beratungen darüber fortsetzen.

Kommunistische Ausschreitungen in Berlin
Berlin , 20 . März . In den späten Abendstunden mußte

die Polizei an mehreren Stellen der Stadt — vorwiegend
im Berliner Westen — mehrfach gegen Demonstranten
Vorgehen , die immer wieder versuchten , in Trupps Umzüge
durch die Straßen zu veranstalten . Stärkere Zugbildungen
wurden in der Gegend des Nollendorfplatzes unter Anwen¬
dung des Polizeiknüppels zerstreut . Bei diesen Zusammen¬
stößen sind fünf Polizeibeamte verletzt worden , darunter
einer durch einen Messerstich erheblich . Die Ruhestörer ver¬
suchten immer wieder in kleineren Trupps , die aus den
Nebenstraßen kamen , sich auf den genannten Plätzen zu¬
sammenzuschließen . Insgesamt sind bei diesen Zwischen¬
fällen 18 Personen festgenommen worden . Um 10 Uhr
abends zerstreuten sich die Demonstranten.

Träume vor der Schulentlassung
Ihr sprecht zu mir noch wie zum Kinde,
Was ich von euch nicht richtig finde.
In kurzer Zeit , ich kann 's kaum faßen,
Dann wird die Schule mich entlassen!
Und dann bekomm '

ich lange Hofen
Und zähle richtig zu den Großen!
Dann werde ich auch einen Kragen
Nebst schön gefärbtem Binder tragen.
Ein Stückchen , Handschuh an der Hand,
Das wirkt bestimmt sehr elegant ! —
Mein Vater kann es euch bestätigen:

ch rverd' mich kommerziell betätigen,
er Lehrvertrag mit einer Bank

Liegt schon zu Hause in dem Schrank.
Er tritt von Ostern an in kraft,
Und dann Hab '

ich es bald geschafft.
Das Geld verdien '

ich dann in Haufen
Und kann mir ein Motorrad kaufen.
Im Kino werd ' ich auch verkehren;
Das kann mir niemand mehr verwehren,
Und überhaupt , Hab '

ich erst Geld,
Dann fahr ' ich um die ganze Welt.
Mich hat Karl May sehr interessiert
Und über alles informiert.
Kein 'n Erdteil werde ich verpaßen —
Ach, war '

ich doch erst schulentlassen!

Humor und Lacht»
Ersindergrnie

„Aber Kärtchen , in Deiiem Schirm ist ja schon ein Loch !" —

„Selbst gemacht . Mutti . Sieh mal , wenn ich ihn aufgespannt
habe , dann kann ich so doch gleich sehen , wenn es aufhört zu
regnend

Handel und Verkehr
» elretve

Berliner Produktenbörse vom 20. Mär ». Weizen mark. 277 .5»
dis 279,50 , Roggen märk . 177- 179, Braugerste 222—232 , Futter-
aerste 206—L22 , Hafer märk. 155—159. Weizenmehl 33,50—41.
Roggenmebl 25,40—28 SO, Weizenkleie 13 .30—13 .60. Roggenkleie
12L0 —13.30, Viktoriaertzen 24- IT kleine Sveiseerbsen 22—24,
Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : uneinheitlich.

Absturz eines holländischen Marineflugzeuges
Amsterdam » 20 . März . Ein für die holländischen Ma¬

rinestreitkräfte bestimmtes Flugzeug stürzte heute nachmit¬
tag über dem Amsterdamer Flughafen Schiphol aus 508
Meter Höhe ab . Der Pilot , Leutnant Wülfers , harte das
Gas abgestellt , um eine Landung vorzunehmen . Dabei kam
das Flugzeug aus dem Gleichgewicht . In 150 Meter Höhe
gab der Pilot wieder Vollgas , um die Maschine wieder i»
die Gewalt zu bekommen . Dieser Versuch mißglückte und
mit laufendem Motor schlug das Flugzeug auf dem Boden
auf . Leutnant Wülfers wurde auf der Stelle getötet.

Explosion eines Sprengkörpers — Ein Toter
Nheinhausen » 20 . März . Auf dem Balkon eines hiesigen

Wohnhauses explodierte heute nachmittag ein Sprengkör¬
per , mit dem sich der Bergmann Feldges zu schaffen machte.
Feldges wurde entsetzlich verstümmelt und war auf der
Stelle tot . Die Witwe Tervoort , die sich in der Küche be¬
fand , wurde verletzt , während ein bei ihr weilendes Kind
wie durch ein Wunder unverletzt blieb . Die Sprengwir¬
kung war so stark , daß noch eine hinter der Küche liegende
Wand durchschlagen wurde.

Brot in Köln teurer ! — Ab Montag Preiserhöhung
um 2 Pfennig

Berlin , 21 . März . Die Kölner Bäcker haben , wie das
„Berliner Tageblatt " berichtet , beschlossen , den Brotpreis
vom 23 . März ab um 2 Pfennig zu erhöhen . Sie begrün¬
den diese Maßnahme mit den Auswirkungen , die die Zöll«
an der Getreidebörse hervorgerusen haben.

Gestorben
Freuden stabt: Earl Friedrich Bernhardt . Kaufmann

43 I . a . — August Weikert , Färbermeister , 80 I . a.
Ottenbronn? Jakob Stoll.

Mutmaßliche « Wetter für Sonntag und Montag
Das östliche Hochdruckgebiet Lberwiegt noch mit seinem

Einfluß , so daß für Sonntag und Montag vielfach heitere,
und trockenes Wetter M erwarten ist.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Altenstet»

FL , di « Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk«



Mit « 1 Gchwarzwildrr Tsseszeitlesz ,.N»s des L»» « «« "

LasdVittschiflsschitle Nagold.
Am Dienstag , d . 24 . d . M . nachm . 2 Uhr findet im

Seminarfestsaal die

8vIIIU8vI ' llNlNS
patt . Lindwirte und Freunde dr Schul ' , insb - s . auch die

„ Ehemaligen
" w - rden hiermit herzlich eingeladen.

(Anschließend wird um 7 Uhr im Gasthaus zum „ Löwen " ein
llnterhaitungsabend mit Sckülerdarbietungcn und Lchrfiluworführung
abgehaitcn .)

Haecker.
Okonomierat.

Laadai . Vezirdsoereta Nagold e. V.

Am Samstag , den 28 . MLrz , nachm . 3 Uhr findet im

Gasthos zum „ Löwen " in Schönbronn eine

außerordentliche
Gmeraloersammluns

statt, zu der unsere Mitglieder höflichst eingeladen werden.

Tagesordnung

1 . Vorstandswahl.

2 . Vortrag von Herrn Oekonomierat Höcker über

„Düngung " .

3 . Genossenschaftliche Biehverwertung.

Evtl . Anträge sind bis spätestens 25 . ds . Mts . beim Vor¬

stand einzureichen.
Vorstand : Kleiner.

Altenfteig -Stadt

Zu dem am Dienstag , den 24 . ds . Mts . hier statt-

findenden

Kramer-, Vieh - u.
Schwünemarkt

wird eingelaüen.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Bekanntmachung
betreffend Rückzahlung oder Umbuchung

aufgewerteter Spareinlagen

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß wir

I . aufgewertete Sparguthaben bis zu R . M . 300 .— den

Einlegern jetzt schon bar zur Verfügung stellen;

L. aufgewertete Sparguthaben , die nicht bar abgehoben,
sondern auf ein neues Spar - oder Depositenkonto über¬

tragen oder mit einem Darlehen und dergl . verrechnet
werden sollen , ohne Rücksicht auf die Höhe der zu leisten¬
den Rückzahlung auf Wunsch sofort umschreiben.

Zutreffendenfalls bitten wir um Vorlage der betr.
alten Sparbücher.

Den 21 . März 1931.

Stadt . Sparkasse Altensteig.

Altensteig.

Echter Badischer und Württembergischer

Notkleesamen
sowie flwtl. So ' tea Seldsamea

find dieser Tage eingrtroffrn und empfehle bei eintretender

Bedarfszcit zu billigsten Tagespreisen.

evp. vupgnspa in.

me WM Ml
cinor neuen , kräftigen Farbe : klldIll88 ^ -Holzbalsam,
nußbraun ! Sie eignet sich ganz befände,s für
alte , abgetretene Holzböden , gleich, ob vorher ge¬
strigen oder geölt , gibt ihnen schöne, dauerhafte
Farbe und Glanz . Nun können Sie wählen zwischen
lildlllZS ^ -Holzbalsam eich - ngelb , Mahagoni oder
nußbraun . Ihre Holzböden brauchen zur Frühjahrs¬
putzerei sicher wieder neue Farbe und Glanz durch

noi . 2 öäl . 5/ria

MmrivM -vroikr . 8cdIaMdsrger

Martlnsmoos.

l
'

ockes - ^ nrölLö.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsem
lieben Vater , Schwiegervater und Großvater

»smmcn Ksvei
im Alter von 82 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurusen.

Der Sohn Heinrich Gabel.

Beerdigung Sonntag nachmittag V- 3 Uhr.

Nr . 67

Sfirntlich .Vortrag
Ueber das Thema:

WSlIstl'tSS lllMNI
sur aeinsenem sollen

spricht am Mittwoch , den 23 . März , abends 8 Uhr in,
„ Grünen Baum " in Altensteig

« opvsnsnxsoiläa z .önie ? - vsüspnngei,

Bon üb rparteilicher Warte aus werden die Vorbereitungen
zu rinem neuen Weltkrieg auße „ polili,ch und innenpolitisch
aufgedeckt und gleich; utig die M tl l zur Verhinderung die¬
ser drohenden Weltkaiastrophe aufgezeigt.

Unkostenbeitrag 30 Pfg . . Kriegsbeschädigte und Erwerbs¬
lose haben freien Eintritt.

Alle

Geborenen werden
auf morgen Sonntag
abend 8 Uhr im
„ Löwen " (Nebenz .) zu einer

wegen 40er Feier
eingeladen

Mehrere 40er >

Heute Samstag «rscheinen
alle Arbet ' er u . Einwoh¬
ner zur Versammlung der
National - Soz aisten . Dis-
Kusjions - R .'dner vorhanden.

kpsvrisuri ans»

Im Aufträge des

ÜUHÜ88 Hennefarth.

Mandelä"
24 teilig Garw >, gibt bil¬

lig ab

Georg Seeger , Bösinzen.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag Indika , 22 . März,
Konfirmation , Bormittaqs-
gottesdienst um '/z io Uhr
mit Predigt über Le dens-
geschichte III : Schwach und
stark . Lied 408 . Anschle-
ßend Konfirmation . Lied
116 . Opfer für Allshausen
und Dietenhausen.

Nachm . 2 Uhr Christenlehre
mit den Neukanfirmierlen.

Abends 8 Uhr Gemeinschafls-
stunde.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Lichtbilderoortrag im großen
Saal des Gemeindehauses:
„Das Eoangel . in Spanien " .

Am Freitag abend 8 Uhr
Dorbereitungspredigt und
Beichte in d - r K rche.

Der Frauenabend fällt aus.

Die neuen f^ ü ^ Z ^ mäniel

iiuc ! clie iieueLielh l^ eiclei ' Lioise

sina in i » vsensn a » 8wani vingoipoiioii

»emksm «svei » , mwnsleig

» SSLS8SSSSZDSS »

» kpnr nrims? I?. . anensioigö
ksrnzprscibsr 5 ? ost »1raüökirnia 6 VV l.utr dlacbkolger

Kaufhaus kür Kolonialwaren
Sämereien unä Kanpesproäukte
IVasserZIas , läunäekucben , Butter-
Kalk, Kutteileinsamen, Lruckreis
VoZelkutter , läirse, Nlsubersalr
^ laun , Kocksair, Qewerbesalr,

Viebsalr

2um ölarkt desonäers empfohlen : Lesen , Lürsten , Sckwämme , Korbwaren W
biesteier unä sonstige Artikel kür Kücke unä Klaus . I

2ur prüksabrssunt: Kotklee württ . unä baäiscker, Orasmisckun§ , IVicken
unä butter-Lrbsen / Oartensamen unä Steckzwiebel.

»

4 und 6 Kant

Stacheldraht
Spanndrahl
Drahtstifte

empfiehlt

4o?onr l.uri?.
3nh . Eugen Beck.

Venn
» » » » » » » » » » » » » » »

Briefhüllm
liefert rasch und billig die

A . Mere r
'
siheSaltzNilrkekel

Methodistengemetnde.
Sonntag , den 22 . Mirz vor¬

mittags 9 '/ , Uhr Predigt.
Vormittags loVi Uhr Sonn¬

tagsschule.
, Nachmittags 2 Uhr Iugend-
i bund.
i Abends 7 '/ - Uhr Predigt.
; Mitiwoch , den 25 . März adds.
l 8 Uhr Mkssionsbazac.

^ Katholischer Gottesdienst.
Sonntag vormittag ' /,9 Uhr.

man etwas verbaust,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schrvarzrvülder
Tageszeitung
„ Aus den Tannen *.

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg.

ki'üdisiii 's -iisimeiisii
in reicker

kleiden uncj LIusensiOÜS m ^? o ! >e . äeicis , Î tinstseicjs
Kostüm- uncl /^anislsiofie , Näsc ^ sioiss
DaiTlen - uac!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

